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Projektanlass: Das Problem 
 
Die gängigen Softwarelösungen zum Verfassen 
historisch-kritischer Editionen stoßen in der Praxis 
relativ schnell an ihre Grenzen. Textverarbeitungs-
programme lassen in der Regeln nur Fußnoten mit 
einer Dimension zu. Festgeschriebene Editionsricht-
linien, fehlende Plattformunabhängigkeit und un-
übersichtlicher Softwareaufbau sind dagegen die 
Nachteile spezieller Editionssoftware.  

Projektentwicklung 
 
Im Verlauf einer Masterübung des Sommersemes-
ters 2013 stellte sich heraus, dass zeitgemäße 
Editionssoftware zur digitalen Darstellung edierter 
Quellen derzeit an der Philosophischen Fakultät 
kaum eingesetzt wird. Daher wurden im Zuge des 
eLearning-Förderungsfonds-Projekts „Historical 
Critical Edition Editor & Historical Critical Edition 
Viewer – Kombiniertes Editions- und Betrachtungs-
tool für digitalisiertes historisches Schriftgut“ die 
Softwarelösungen „Historical Critical Edition Editor“  
und „Historical Critical Edition Viewer“ produziert. 

Projektleitung: Tobias Winnerling, M.A. 

Historical Critical Edition Editor – HCEE 
 
Der „Historical Critical Edition Editor“ ist eine in 
Java entwickelte, plattformunabhängig und nutzer-
freundliche Software, die sowohl das Edieren als 
auch das Transkribieren schriftlicher Quellen in 
einer digitalen Form ermöglicht. Darüber hinaus 
wird Studierenden eine Plattform zur Verfügung 
gestellt, mit deren Hilfe das Transkribieren und 
Edieren historischer Quellen wie Urkunden, Briefen 
und Büchern erlernt werden kann. Der Editor wurde 
so konzipiert und entwickelt, dass er Anwendern 
aus dem Bereich der Geschichtswissenschaft und 
Benutzern aus anderen wissenschaftlichen Diszipli-
nen gleichermaßen offensteht. 
 
Historical Critical Edition Viewer – HCEV 
 
Der „Historical Critical Edition Viewer“ ist eine 
webbasierte Anwendung, die unter WAMPP (Win-
dows – Apache – MySQL – PHP – Perl) entwickelt 
wird. HCEE und HCEV nutzen beide eine gemein-
same MySQL-Datenbank. Der Viewer ist unter PHP 
programmiert. Die Standardbrowser (Google 
Chrome, Mozilla Firefox, Microsoft Internet Explo-
rer) werden gleichermaßen unterstützt. Das Seiten-
layout ist mit HTML und CSS ohne Frames kon-
zipiert, Anmerkungen, Erläuterungen und Ergänzun-
gen werden, soweit möglich, nur mit HTML reali-
siert. Damit wird eine plattformübergreifende und 
weitgehend systemunabhängige Nutzung ermög-
licht. Es ist möglich, aus dem Viewer heraus andere 
Internetseiten (z.B. weiterführende Informationen) 
aufzurufen. Die Möglichkeit, HCEE direkt aus dem 
Viewer – etwa für Korrekturen oder Ergänzungen – 
aufzurufen, wird integriert.  
 

 Funktionen – Was bieten die Programme? 
 

 Leichtes Edieren und Transkribieren schriftlicher 
historischer Quellen 

 Einrichten mehrfacher Fußnotenapparate anhand 
spezifischer Editionsrichtlinien 

 Vorinstallierte sowie projektspezifisch anpass-
bare Editionsrichtlinien  

 Leichte Organisation von Transkriptions- und 
Editionsprojekten 

 Zentralisierte Speicherung der erarbeiteten Daten 
auf einem Datenbank-Server (MySQL) 

 Anlegen von Editionen nach dem Share-Ware-
Prinzip als Beitrag zu Open-Access-Publishing 

 Plattformunabhängigkeit, Mehrsprachigkeit 
(zunächst Deutsch-Englisch) 

 Flexibles Look-and-Feel und Data-Sharing 
 Modularisierte und erweiterbare Softwarearchi-

tektur 
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Screenshot HCEE – Projektwahl 

Screenshot HCEV (ohne Browserframe) – rechts 
Quellendigitalisat, links Transkript mit Ergänzungen 

Gelb:  Erläuterung hinterlegt 
Blau: Kommentar hinterlegt 
 
Visualisierung über Mouse-Over 

Datenbank-Schema HCEE und HCEV 

Screenshot HCEE: Benutzeroberfläche des Editors 
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